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HfH – Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik

Lernschwierigkeiten (MOSEL) vorgestellt, 

welches Dr. phil. Rupert Tarnutzer lei

tete. In einer Studie mit über 50 SHP und 

über 200 Schülerinnen und Schülern mit 

Matheschwierigkeiten (Mittelstufe) 

wurde ein Training zur Verbesserung der 

Selbstregulation während der Bearbei

tung von Sachaufgaben durchgeführt und 

evaluiert. Weiter wird durch Prof. Dr. 

Dennis Christian Hoevel das gut evalu

ierte Programm zur Förderung der 

Selbstregu lation in den frühen Schuljah

ren «Lubo aus dem All» erläutert. Es han

delt sich um ein etabliertes Trainings

programm zur frühzeitigen Förderung 

sozialemotio naler Kompetenzen.

Motivation und Regulation von Emotio

nen sind wichtige Kompetenzen im Lern

kontext. Lic. phil. Liliana Tönnissen geht 

der Frage nach, ob motiviert zu sein lern

bar ist. Im Zentrum der Überlegungen 

stehen intrinsische Aspekte von Motiva

tion und das Wissen über motivational 

günstige und ungünstige Muster.

Selbstmanagement und Motivation stehen 

schliesslich im Zentrum des Referats von 

Dr. phil. Maja Storch (Autorin des Zür

cher Ressourcenmodells, ZRM). Neu

robiologische Hintergründe von motiva

tionalen Prozessen werden mithilfe des 

«Strudelwürmli» erklärt. Das «Strudel

würmli» wird als didaktisches Mittel ein

gesetzt, um unbewusste psychologische 

und motivationale Prozesse aufzuspüren 

und zu beeinflussen. Über diese Schwer

punkte hinaus werden in Workshops Ver

tiefungen angeboten und weitere praxis

relevante Ansätze vorgestellt.

Dr. phil. Rupert Tarnutzer

Tagung. Motivationspr ob leme und 
mangelnde S elbs tr egulation b ei  Ler n
sc hwier igkeiten b leib en ein präs ente s 
Thema in der S c hule.  Wie können 
s elbs tr egulative Leb enskomp etenzen 
au fgeb aut wer den? Er gebniss e aus dem 
Pr ojek t MOSEL und weiter e pra x is
b ezogene Ans ät ze wer den vor ge s tel lt 
und disk utier t.

Unproduktive Einstellung zum Lernen
Im Verlauf ihrer Lernbiografie hängen 

viele Schülerinnen und Schüler mit Lern

schwierigkeiten oder tiefen Schulleistun

gen im Lernprozess ab und verlieren zu

nehmend ihr Lerninteresse. Sehr oft ist 

dieses Verhalten ein Selbstschutz, um 

schwierige Emotionen, die mit Lernmiss

erfolgen verbunden sind, möglichst zu 

vermeiden. Für ein produktives Lernen 

ist das jedoch eine ungünstige Einstel

lung, die nicht nur für die Lernenden, 

sondern auch während der Lernbeglei

tung für Eltern, Lehrpersonen und Schu

lische Heilpädagoginnen und Heilpäda

gogen täglich zum herausfordernden 

Thema wird.

Lebenskompetenzen vermitteln
Im Zentrum stehen immer Fragen der 

Selbstregulation: der Selbstregulation des 

eigenen Lernens, der eigenen Motivation, 

aber auch der eigenen (schwierigen) Emo

tionen. Der Lehrplan verortet das unter 

dem etwas zu sachlichen Begriff der 

«überfachlichen Kompetenzen», da es 

sich dabei um sehr zentrale, für alle 

Schülerinnen und Schüler relevante Le

benskompetenzen handelt. Diese allge

meinen Lebenskompetenzen aufzubauen, 

benötigt bei Kindern und Jugendlichen 

mit Lernschwierigkeiten mehr Zeit und 

Aufmerksamkeit. Sie sollten zudem, wie 

die Er fahrung zeigt, in einem konkreten 

Lernbereich eingeübt werden. Dann kön

nen auch sie ausreichend lebenskompe

tent werden, sofern ihnen sinnvolle Lern

strategien vermittelt werden.

Tagungsschwerpunkte
Die Tagung zum Thema setzt vier 

Schwerpunkte. Es werden erstens Ergeb

nisse aus dem «Lernprofitraining» zur 

Motivation und Selbstregulation bei 

Lebenskompetenzen auf
bauen,  indem sinnvolle 
Ler ns trategien ver mit telt 
wer den.

Weiterbildung
Die Tagung «Motivation und Selbstregula-
tion unter erschwer ten Bedingungen» wird 
am 10. und 11. September von der Hf H 
durchgeführ t, unter der Tagungsleitung 
von Ruper t Tarnutzer und Liliana Tönnissen. 
Sie bietet in Referaten und Workshops the-
oretische Ansätze, Forschungsbefunde aus 
dem Projek t MOSEL, aber auch ganz prak ti-
sche Informationen und Hinweise, wie 
Motivation und Selbstregulation im Schul-
alltag nachhaltig geförder t werden können. 
Anmeldung unter: 
w w w.hf h.ch/weiterbildung 

Die Lebenskompeten
zen aufzubauen, 
benötigt bei Kindern 
und Jugendlichen  
mit Lernschwierig
keiten mehr Zeit und  
Aufmerksamkeit 
(nachgestellt). 
Foto: shutterstock.

Kein Interesse,  kein Bock – Lebenskompetenzen 
auf bauen,  trot z  Lernschwierigkeiten


